
Rückkehr des Messias Israels gebracht. .. Wır
Dokumentation haben nunmehr 7wel erschütternde endzeitliche

Daten 1n der and den 15 Mai 1948, als der Staat

Johan Bouman Israel geboten wurde un der Feigenbaum Knos-
pcn (vgl Lk 21,29); und den 28 Juni
1967, den Tag, als Israel 1n aller Oofm die Herr-Christliche Standpunkte schaft der Heiden (bzw. Nichtjuden) ber die
Heilige beendete. Das 1st die Erfüllung VO  =ZUuU Kampf 7zwischen LK Z Z Der Sechstagekrieg ist Gottes Visiten-

Juden und Arabern karte, die das Ende dieser e1it ankündigt» (Nach-
WOTTT << Miracle War» Biblical Research Monthly,
Juni;, Juli, August 1969, 5—6)

Wenngleich WIr hier einen EXMECMEN Ausdruck
Keins der robleme, die se1it Ende des Zweiten christlicher Deutung VOTL uns a  en dürfen WIr
Weltkrieges die Welt 1n eine Krisensituation C ihn nıicht leichthin VO 1SC. egen. Hinter die-
bracht haben, csehr w1e der Nahostkonflikt SC biblischen Rigorismus steht ein vollständigesdazu angetan, das Judentum, das Christentum Gebäude echten theologischen Denkens, das sich
un den Islam gleichermaßen eline el kritischer folgende Themen herum erhebt Wie steht
Fragen tellen Seit den ersten agen der Kx1- mMIt der Kontinuiltät oder Diskontinuität oder einer
Stenz des Staates Israel sah sich das christliche Ge- Verbindung VOIN beidem 7wischen em un:
wissen einem Faktum egenüber, das völlig anders Neuem Testament? KEng mit dieser ersten rage
war als das Neuentstehen eines selbständigen Staa- verbunden als Z7welte: W1e steht mMI1t der Kon-
tes in irgendeinem anderen 'Teil der Welt. Das tinu1ltät oder Diskontinuität bzw einer Verbin-
Auftauchen der biblischen Landschaft 1n den Ze1- dung VO  3 beidem zwischen dem Israel der He1-
tungen, die Erwähnun der alten, traditionellen ligen chrift un! dem jJüdischen olk innerhalb
biblischen Namen 1n einem aktuellen : und dem w1e außerhalb des Staates Israel? Daraus erg1btheutigen Leben entstammenden Kontezxt, VOL sich als nächstes: Welche Beziehung besteht ZW1-
allem aber das Wiederauftauchen eines Volkes, schen o  C.  er Verheißung un Erfüllung, un
dem Altes Ww1e Neues Testament 1n engster Be1le- WI1e haben WI1r uns ZAUT Autorität hic eL HUNC der
hung stehen, 1n einem Land, VO  a dem seit 114- kanonischen Texte der gyöttlichen OÖffenbarunge7u OO0 Jahren SCWESCNH Wr das alles stellen? Und damit ergibt sich unausweichlich als
mußte notgedrungen ein lebhaftes relig1öses Inter- etztes: Wie steht mMIt dem Gott der z  e der
SSC wecken, das hinter un! ber aller damit 1n eindeutig rklärt hat, daß der Lauf historischer
Zusammenhang stehenden olitischen AKtualität Ereignisse sich nicht ohne seinen Willen und ohne
stand seine Absicht vollzieht? Um das 11U  > ckizzierte
I Unschwer ließen sich in vetrschiedenen Teilen Bild abzurunden, werden alle diese Fragen ANZC-der Heiligen chrift tellen nden, die ertkennen sichts der aktuellen Situation 1m Vorderen Orilent

ließen, daß eine uC. des Auserwählten Vol- mit gesteigerter Dringlichkeit gestellt, doch WCCI-
kes 1n das Land der Verheißung nicht ohne die den S16 darüber hinaus ebensogut 1el allgemei-heilschaffende Mitwirkung des allmächtigen Got- roblemen laut
tes geschehen konnte Daher WAar VOT allem den D Kıne oyroße Anzahl Studiengruppen innerhalb
Christen, deren religiöses en besonders CLE der christlichen Kirchen! hat diesen aNnzZeCnN Zu-
mit dem 'Text der verbunden ist, daran SC sammenhangz aufgedeckt un! versucht, eine Ant-
legen, in den heiligen Worten einetrseits und den WOTTT darauf finden Im Folgenden sollen die-
politischen Fakten andrerseits Zeichen erken- jenigen Auffassungen Wort kommen, die das
nCNn, die entscheidende Taten Gottes in unsefren Problem me1listen SC  n en Die
Tagen oftenbarten. Im christlichen Glauben mul3- «Kommtission für das Studium VO  3 Kirche und
ten biblische Texte un politische Fakten AausS$s der- Judentum» der «Evangelischen Kirche Deutsch-
selben Perspektive gesehen werden. In diesem ands» hat erklärt, für die Autoren aller Bücher
Sinne erklärte Palmer GÜ 0rdon Brown: << für V anl- des Neuen "LTestamentes se1 das Ite Testamentgelische Christen hat (der Sechstagekrieg) VOTLT Heilige chrift SCWESCH. Die Kirche mMUSSeEe
unseren ugen niıederfahrend die ktuelle bibli- Literalsinn interessiert se1n, da die Interpretationsche Erfüllung der Weissagung Christi VO  =) der des Alten Testaments nach anderen «Sinnen»
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etztlich seiner praktischen Aufhebung führen stempelt ( I) Bın Zeichen für das wahre Wesen
müUüsse; diese («christliche») Interpretation Aaufe des Volkes sehen WI1r auch in seiner Beziehung
auf eine acC.  ng des jüdischen Volkes hins dem Land X 36) Diese Rückkehr welst 338

aus Das Handeln CGottes geschehe auf die hin auf die besondere e eutung dieses Volkes
VWeise, daß Gott eın olk auserwähle, 1in dem Kr unte: den Nationen un auf die heilbringende
seinenen verwirkliche aus diesem Grunde C1L- Ireue (sottes» S 41)

och <1bt andere Stimmen, die eine d1-halte das olk Israel eine Sonderstellung unter
den Völkern Im en w1e 1m Neuen Testa- rekte Beziehung 7zwischen Verheißung un Erfül-
mMent sSe1 der „entrale Punkt der ine Gott, der 1ne lung 1n einer un derselben historischen Perspek-
Wille Gottes, das 1ne olk Gottes. ach Aussage tive infrage stellen. IDieses Problem WAL aufgewor-
des Neuen Testamentes verstehe die C sich ten in « epo of orking Party» des
selbst als Gemeinde VO  a Juden un:! Heiden (vgl. iddle Hast V1sOrYy Committee des Britischen
Eph 2,11, Gal L tTem Selbstverständnis EeNT- Kirchenrates, VO April 1970 UNTEe: dem 1te
sprechend Ss1e nicht sraels elle, sondern (T’he Conflict IN £he iddie FHast and Religi0us Faith»
existiere neben Israel. Die Kirche der Juden und (Der Nahostkonflikt un! der relig1öse Glaube).
Heiden stehe Israel gegenüber wWw1e Beginn un! In diesem Bericht heißt 6S} «FKıns ist indessen mit
Wirkung des göttlichen Handelns.? Bestimmtheit ausgeschlossen: die künstliche Be-

Hs ist charakteristisch für diesen Strukturtyp, INCSSUNS VOIL Verheißung un rfüllung Hs ist
d  9 wenn die Kontinultät 7wischen beiden Testa- unrealistisch, in der derzeitigen Besetzung e1ines
menten betont wird, 4SSEeIDE 7wischen dem Israel Teiles VOIll Palästina durch Glieder der jüdischen
des ten 'Testamentes un! der Ex1istenz des ] — Gemeinde eine Erfüllung VO  = Verheißungen
dischen Volkes geschehen peg Ks e1i in hen wollen. Kine solche Auffassung ENZT Sinn
dem bereits Nn deutschen Dokument we1l1- un! Bedeutung der Verheißung 1n einer künst-
tCK: die Verbindung 7wischen dem olk un dem en Weise ein DIe ermöglicht ein VeEeL-

Land, das VO  D Gott geschafien ist, sSC1 1m Selbst- tieftes Verständnis des illens Gottes Im Licht
dieses vertieften Verständnisses muß die heutigeverständnis des Judentums derart tief verwurzelt,

daß S16 nicht 1n rage gestellt werden könne, W - Situation LICUH interpretiert werden (S 5) «Ver-
der durch die Existenz einer jüdischen Diaspora eißung) 1st ein menschlicher Begrift: Kann in
och durch das Fehlen eines Zentrums für ine IdDierealer Weise auf (sott angewandt werden”?.
bestimmte e1it. Auffassung, daß (Gottes Verheißungen vxerkannt)

Hinter diesen Worten steht ein Gedanke, der un cunwiderruf lich> se1n sollen, impliziert ein
allzu buchstäbliches Verständnis des biblischenunls unmittelbar den Kern eines anderen Pro-

ems heranführt, das einen integrierenden Te1il Matert1als un: bringt zugleich eine allzu primitive
Vorstellung VO  =) UuUuNsSsSeETET Kenntnis (sottes» (S 6)des theologischen ebäudes darstellt:

das Problem des Verhältnisses 7wischen Verhei- Nachdem einmal die Möglichkeit 1NSs Auge DC-
Bung un! Erfüllung, das zugleich die menschliche faßt WAaLl, den ursprünglichen ext der Verheißung
tage nach der Ireue (Gottes ist. DIie Dokumente VO  m späterer Deutung oder Verwirklichung der
der S'ynode der Reformierten Kirche der Niederlande Erfüllung trennNenN, wWw1e dies 1m theologischen
spricht VO  a der Kontinultät 7zwischen tem un:! Denken des estens der Fall WAal, kam für eine
Neuem Testament und 7wischen tem Lesta- beträchtliche Anzahl Gedankengänge der
mMent und jüdischem olk Von dieser Grundlage günstige Augenblick, auf der theologischen Bühne

aufzutreten. Aufgrund der eigenen inneren og1ausgehend fort «Da (sottes Erwählung
allein auf der Basıs seiner eigenen TIreue erfolgt, gyab auch auf dieser Entwicklungslinie einen
bleibt dieses olk auch heute och auserwähltes Extremstandpunkt, VOL allem be1 olchen WEST-

Volk, un se1n Sohnesverhältnis sSOWwIle die IC en Theologen, die ihren arabischen Brü-
benen Verheißungen bleiben immer noch gültig ern 1m Libanon en un arbeiten. Aus einer
S 23) doch solange die Erfüllung (seiner VO:  - olchen Perspektive chrieb Hugh Harcourt in

einem Artikel mit dem Titel A ateg0ry ofGott gewollten Bestimmung $ o|) och nicht
erfolgt ist, kannn das jJüdische olk weiter in seiner (IListory> and he Relationship beiween the Old and
Abgesondertheit ex1istieren. Das 1sSt das Zeichen New L estaments (Die Kategorie der «Geschichte>
schlechthin der bewahrenden T reue un 1e un! das Verhältnis 7wischen em un: Neuem
(sottes., Die Auserwählung bleibt gültig un VO  = Testament)»: << Das Glaubensverhältnis ZW1-

schen Neuem un! tem Lestament kann wen1g-dieser Auserwählung 1st bestimmt un! abge-
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Stens teilweise charakterisiert werden als e1in Ver- kurzerhand die alte Theologie als «einen 1n sich
hältnis 7zwischen Verheißung oder rophetie un! geschlossenen Kreis, der mit seinen eigenen GeE-
Erfüllung, Fehlschlag und Erfolg, Aufhebung gebenheiten w1e o  C  er Offenbarung, heiligen
oder völlige Annullierung, Iranszenden- und Texten us opetiert. Das schließt e1in, daß iNan

glattem Widerspruch (S 12) Das einzige Ver- die biblische NC als bindend anerkennt, uch für
hältnis, das den biblischen Texten selbst Ww1e dem praktische und historische orgänge, die 1LLUr ine

WennGlauben einer spateren christlichen Gemeinde enNnt- vorübergehende Bedeutung besitzen
schieden UNAaNSCINCSSCH ist, 1St das der 1ederho- INan versucht, Palästina einem Sonderfall
lung (S 3) AÄAus diesem Grund kann weder machen, dann 1Da geradeswegs 1n die 710-
das Josua gleichende Sehnen und Streben, och nistische Falle Die wahre Bedeutung un! die theo-
davidischer Hero1ismus oder makkabäischer itfer logische Bedeutung der Auseinandersetzungen
1m modernen Staat Israel der Kirche egenüber und Kämpfe in Palästina Ss1ind nicht anders als der
einen Ansptuch auf theologische Leg1itimität C1- weltweite amp VO  w Männern un! Frauen
heben» (S 14) Freiheit VO  =) Unterdrückung Nur WEeNN WI1r

Es 1St unvermeidlich, daß ein solches enk- uns als Theologen VO  ; solchen Streitfragen wWw1e
modell seine eigenen Konsequenzen für die christ- Jerusalem abwenden, können W1r eine eigene theo-
IC Bewertung des jüdischen Volkes 1m Staat logische 1C der palästinensischen Frage gewWln-
Israel MIt sich brachte In dieser Hinsicht erreichte NECN, die vielleicht [0}24 die en VO /Zionismus
den EXTIfEMSteEN un in diesem Gedankengang befreien w1rd.»
ein anderer 1m Libanon ebender westlicher Lheo- Wır en nunmehr gesehen, daß, gleich welche
loge, William Holladay. In selner Vorlesung: Position 1m Denken der westlichen Christen ein-
« ZL0NLSIM-]UdaALSIM : 15 £he Old Testament Z10nist?», MNwird, die ToOobleme Israel-Juden tiefste
die 1968 1n Beirut erschien, unterscheidet scharf Reaktionen ausgelöst haben Das ist dadurch
zwıischen dem alten Israel Israel und dem — möglich geworden, daß 1m Westen Israel un sein
detrnen Israel 11) und fährt dann fort «Der /10- «Altes Testament» auf diese oder jene We1ise als
nısmus tichtet sich nıcht ach dem Alten Testa- Problem VO: theologischer Relevanz akzeptiert
MT un! hat nicht die Absicht, das Wesen der 1n werden kann Anders egen die inge 1m theolo-
seinen Zeilen liegenden Auseinandersetzungen gischen Denken der otrlientalischen orthodoxen
erfassen er ist theologisch gesehen Israel Kırchen rer patristischen Iradition zufolge hat
nıcht Israel Ks INa 1ne sozliologische oder die Kirche den atz sraels eingenommen als theo-
ethnische Kontinuität bestehen, aber keine theo- logische Realität in der Heilsgeschichte: Bis
logische. Wir als Christen mussen die Aussage des ngsten hat das Judentum als relig1ös-histori-
Neuen TLestaments erns nehmen, daß die KECHE, sches Phänomen existlert; heute dagegen sind Ju-
WI1r selbst, das wahre Israel, das eigentliche Israel den 11Ur och potentielle Glieder der Kirche Im
s1nd.» egen diese Argumentation rtheben sich übrigen eht das Israel des ten Testamentes in
wel1l Gruppen kritischer Stimmen: Die Eerste rich- gelstiger We1lise weiter, VO[L allem in der Liturglie,
Ltet sich dagegen, daß der Autor einerseits Israel und seine Heilige chrift kann, WECNN mMNan S1e alle-
1n einer absoluten We1ise VO  5 Israel I1 trennt, ande- gotisch interpretiert, 1n der Kirche des «Neuen
terseits aber Israel 11 VO  = Israel her kritisiert; die Israel» fortleben Das bedeutet, daß das Phänomen
7weite rag KOönnen W1r Christen 1m Hinblick Israel aufgehört hat, irgendeine theologische ele-
auf das heutige olk Israel VO:  w Gericht un! Gnade Vanz für die Kirche besitzen. Zu diesem allge-
sprechen, ehe WI1r UVO: die Kirche als das Neue melnen enkschema hat der griechisch-orthodoxe
Israel unter dasselbe Gericht geste haben”? Metropolit e0r2 Khodr 1m Libanon die Idee der

Holladays Standpunkt repräsentiert indessen Ökonomie des Heiligen Gelstes hinzugefügt
och immer nicht das Endstadium dieser Knt- «der in der Welt, selbst iın der Welt der
wicklungslinie. Ebenso Ww1e 1n vielen andetren außerchristlichen Hochreligionen, verschiedene
Bereichen die Rückwirkungen auf Israel Plätze für sich bereitet. 9 WEn eine Art Vor-
dazu angetan, tiefste Gefühle aus  Z ZU bereitung für das vangelium 1m siam un 1im
Bessetren oder ZU chlimmsten Ja dieses enk- Hinduismus <1bt, WECNN diese Religionen einen
schema WArTr Ö tähig, ein System tradıi- legitimen Status besitzen, annn sind WIr gyalt nicht
tioneller Theologie entwurzeln. Das geschah sechr jenen Dualismus Israel-Kirche gyebun-
1n den Kreisen der «C AYISLIANS fOr Palestine». Auf den» (sein Artikel rag den 1te « L'eelings and
deren Ireffen 1n Aylesford verwarf Alıstair Kee Reactzons of ASLErN ‚C HrLSEANS towards [SSuUes artsıng
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fr0m zhe Palestine Problem |Empfindungen und römisch-katholisch w1e protestantisch Unsre
Reaktionen der Christen des Ostens den Streit- Aufgabe 1St C5S, das Judentum enttheologisie-
fragen, die sich aus dem palästinensischen Problem HTEL»

ergeben|»). Zu diesem 1n Al-Muntada, Nr Yı Der Nahostkonflikt keine echte Lösung,
da weder 1im Judentum och 1n der ChristenheitBeirut, September-Dezember 1972, veröffentlich-

ten Artikel hat ET folgende zusätzliche Erklärung och 1m Islam 1ne reale Konfrontation mit «dem
gegeben «Meine Kritik richtet sich die FC- andern» stattgefunden hat, 1n der Bereitschaft, ihm

1n seiner wirklichen Identität gegenüberzutteten.Sa”amıte Theologie der Heilsgeschichte, derzufolge
1Ur eine lineare Kontinultät 7wischen Christen Aus diesem Grund hat dieser Konflikt auch ine

un! Juden X1bt, eine in1e VO  a Abraham bıs Jesus innerchristliche Auseinandersetzung gebracht, die
VO  } Nazareth und eine in1e VO  } Jesus ZUL1 Kirche die Tragik der gesarnten Situation widerspiegelt.
un:! PXITda ecclesiam NUY Salus3; diese Auffassung 1St

JOHAN BOUMAN
Wir wollen uns hier auf diese Studiengruppen wI1e auf

Einzelstimmen beschränken, die sich der Beantwortung geboren 1918 1n Amsterdam. Von 1948 bis 10954 im Dienst
der Niederländischen Reformierten E  © VÖO' 1954 bisder n VO: Weltkirchenrat in Genf formulierten Fragen be-

teiligt haben, die das Problem betrafen: «Biblical Interpreta- 1960 Professor für Altes Lestament und Liturgiegeschichte
tion anı the Middle East», der auf irgendeine Weise der Theologischen Fakultät Brüssel, VÖO' 1960 bis 1969
mit dem Weltkirchenrat in Verbindung stehen. Professor für Islamkunde der Near ast School of 'heo-

Da der Autor das Schriftstück nicht näher bezeichnet, logy der Amerikanischen Universität VO Beirut, VO: 1969
bIs 9073 Professor für Theologie der Religionsgeschichtesahen WIr u115 sonstigen Gepflogenheiten SCZWUN-

SCN, die Zitate in indirekter ede A4Aus dem Englischen rück- der Ruhr-Universität Bochum, se1it 19 /3 Ordinarius für Re-
zuuübersetzen. Wir haben uUu11ls dabei bemüht, den Text INSO ligionsgeschichte der Philipps-Universität Marburg. Kr
WOTLTL- un formgetreuer wlederzugeben (Der Übersetzer). veröffentlichte. Muhammad un die Juden 1mMm Koran:

Außerhalb der Kirche ist kein Heil Shalom, Heft (Zürich MO7U). Der Islam als nachchristliche
Religion (Wiesbaden 1971), Die arabische Welt angesichts

Übersetzt VO] Karlhermann Bergner Israel : Emmuna (Frankfurt) AT 4, Juli/August 1973
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